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Editorial

Tut jeder in seinem Kreis das Beste,  
wird’s bald in der Welt auch besser aussehen.
Adolph Kolping

”

Liebe Leserin, lieber Leser 

Ich freue mich, Ihnen unseren Jahresbericht 2019 vorzulegen,  
in dem wir Auskunft über die Arbeit von Kolping Schweiz  
im vergangenen Jahr geben.

Kolping Schweiz, das sind wir, 5000 Mitglieder, organisiert in  
69 Kolpingsfamilien. Viele engagieren sich auf nationaler und 
internationaler Ebene und machen sich für die Menschenwürde 
stark, sei dies in der Familie, bei der Arbeit und in der Gesell-
schaft. Unser gemeinsames Ziel: Wir setzen uns für 
eine nachhaltige Armutsbekämpfung im 
Sinne Adolph Kolpings ein, die auf «Hilfe zur 
Selbsthilfe» beruht. Wir haben dabei stets den 
ganzen Menschen im Blick. 

Die internationale Projektarbeit liegt  
uns dabei besonders am Herzen.  
Mit Schwerpunktthemen wie berufli-
cher Bildung, landwirtschaftlicher 
Förderung, Mikrofinanz- und Existenz-
gründungshilfen und auch Wasserprojek-
ten befähigen wir Menschen dazu, ihre 
Potenziale zu nutzen und ihr Leben selbst 
positiv zu verändern.

Was das soziale Engagement von Kolping 
Schweiz bewirkt hat, zeigt dieser Jahresbericht. 
Unsere Kolpingsfamilien mit ihren Mitgliedern, die 
katholischen Kirchgemeinden und Pfarrämter sowie  
die vielen treuen Förderer und Spender unterstützen  
uns in unseren Bemühungen. Sie haben einen grossen 
Anteil an unserem Erfolg. 

Ihnen allen gilt daher unser herzlicher Dank!

Erich Reischmann
Präsident Kolping Schweiz
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Gemeinsam  
viel bewegt

Kolping Schweiz blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2019 

zurück. Nicht nur im Hinblick auf das gute Spendener-

gebnis und die zahlreichen Projekte, die damit im 

In- und Ausland realisiert werden konnten. Hoffnung 

machte auch das Ergebnis im Verbandsentwicklungs-

prozess. Dazu Präsident Erich Reischmann und 

 Geschäftsführer Peter Jung im Interview.

d a s  w a r  2019
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d a s  w a r  2019

War 2019 ein gutes Jahr für den Kol-
pingverband?
Erich Reischmann: Nachdem wir im 
letzten Jahr, das 150-Jahr-Jubiläum un-
seres Verbands feiern durften,  waren 
viele von uns gespannt, ob wir die po-
sitive Energie, die dieses Ereignis bei 
vielen Mitgliedern freigesetzt hat, mit 
in das Jahr 2019 nehmen konnten. Das 
ist uns gelungen!  Unsere Feier zum 
10-Jahr-Jubiläum des Adolph-Kolping- 
Besinnungswegs und der Kolpingtag 
in Zofingen waren dafür deutliche Be-
weise. Die Kolpinggemeinschaft hat 
aus diesen Begegnungen viel Kraft 
 geschöpft. Es herrscht wieder eine ge-
wisse Aufbruchstimmung und Erneue-
rungswille im Verband. Bemerkens-
wert war auch der Zuspruch und die 
sehr aktive Beteiligung an den Ver-
bandstagungen im Januar und No-
vember. Unser Motto «Zeit schenken» 
und das Aktionsrad mit seinen sozia-
len Themen, die Ausdruck für die Viel-
falt und Möglichkeiten in unserem Ver-
band sind, fand bei den Kolping-
schwestern und -brüdern grossen An-
klang. 

Die Aktivitäten von Kolping Schweiz 
sind vielfältig. Welchem Bereich 
wurde eine besondere Bedeutung 
beigemessen?
Peter Jung: Bei allem, was Kolping 
macht, geht es immer um die soziale 
Frage und die Mission Adolph Kol-
pings, die Würde des Menschen zu 
 sichern und zwar auf nationaler Ebene 
mit der Kolping-Stiftung oder bei in-
ternationalen Projekten, die wir in Af-
rika, Indien oder Lateinamerika mit 
unseren Partnern durchführen. Die 
Kolpingmitglieder beteiligen sich dar-
an genauso wie viele katholische 
Kirchgemeinden und Pfarrämter, die 
uns mit ihren Spendenbeiträgen aktiv 
unterstützen. Als Teil des Internationa-
len Kolpingwerks, mit seinen 400’000 
Mitgliedern, konnten wir auch im letz-
ten Jahr wieder zahlreiche Projekte 
realisieren und so mithelfen, die Not in 
der Welt zu lindern. Ein wichtiger Be-
reich ist natürlich auch die Verbands-
entwicklung. Wie in vielen anderen 
Verbänden auch fehlt Kolping der 
Nachwuchs und die Zukunft ist unge-
wiss. 

Was hat der Verband konkret unter-
nommen, um sein Nachwuchspro-
blem zu lösen? 
Reischmann: Wie bereits erwähnt, ist 
es uns gelungen Aktionsbereiche zu 
definieren, die zum einen darstellen, 
wo sich unsere Mitglieder schon heute 
im Geiste Adolph Kolpings engagie-
ren, und anderseits die Möglichkeiten 
aufzeigen, wie wir uns vermehrt sozial 
einsetzen können. Unser Ziel ist es, so 
wieder mehr auf die Anliegen Kolpings 
aufmerksam zu machen und für neue 
Mitglieder, egal welchen Alters, attrak-
tiv zu werden. Das geht aber nicht von 
heute auf morgen und ist ein Prozess, 
den wir über die nächsten Jahre kon-
sequent verfolgen werden. 

Du hast von der Vision Adolph Kol-
pings und dem besonderen Geist, 
der davon ausgeht, gesprochen. 
Wie war dieser im letzten Jahr zu 
spüren?
Reischmann: Besonders an den ver-
schiedenen Verbandsanlässen, an de-
nen sich unsere Mitglieder sehr aktiv 
beteiligt haben. Sie haben ihre Erfah-
rungen auf nationaler und internatio-
naler Ebene, unabhängig von Alter, Ge-
schlecht oder Beruf eingebracht. Das 
macht Kolping aus. Bei uns endet die 
Mitgliedschaft nicht ab einem be-
stimmten Alter oder ist von vornherein 
nur auf gewisse Gruppen beschränkt. 
Überall, wo ich Kontakt mit den Mit-
gliedern hatte, sei es in meiner Funk-
tion als Präsident oder Generalrat war 
dieser Geist deutlich zu spüren. Sich für 
die Menschenwürde stark zu machen, 
sei dies in der Familie, bei der Arbeit 
und in der Gesellschaft, ist für viele von 
uns eine Herzensangelegenheit. 

In welchen Ländern hat sich Kolping 
Schweiz im Jahr 2019 besonders en-
gagiert?
Jung: Schwerpunkte unserer Projekt-
arbeit lagen in Rumänien, Indien und 
Tansania. Darüber hinaus konnten wir 
den Bau eines Begegnungszentrums 
in Santa Cruz, Bolivien, unterstützen, 
das Ende des Jahres fertiggestellt 
 wurde. In der aufstrebenden Wirt-
schaftsmetropole Santa Cruz wird der 
 Nationalverband von Kolping Bolivien 
in Zukunft Bildungsangebote für Ju-

gendliche anbieten, um den jungen 
Menschen eine berufliche Perspektive 
für ihre Zukunft zu bieten. Ein ganz 
 besonderes Projekt war auch der Bau 
 einer Schutzmauer, um das weitläufige 
Schulgelände in Bukoba, Tansania. 
Dort werden über 800 Schulkinder im 
Alter von 6 bis 15 Jahren unterrichtet. 
In den letzten Jahren war es immer 
wieder zu Sachbeschädigungen und 
Diebstahl gekommen. Der Staat droh-
te mit der Schliessung der Schule. Dank 
dem Bau der Schutzmauer konnte dies 
gerade noch abgewendet werden.

Gab es bei deinen Projektbesuchen 
vor Ort eine Begegnung, die dir be-
sonders in Erinnerung geblieben 
ist? 
Jung: Ich hatte die Gelegenheit, mit 
den Kolpingsfamilien Baar und Wein-
felden das Kolping-Tageszentrum in 
Oituz in Rumänien zu besuchen. Die 
Kinder, die dort betreut werden, müs-
sen ohne ihre Eltern aufwachsen. Die-
se arbeiten als Erntehelfer, Bauarbeiter 
oder Nannies im Ausland. Oftmals 
geht der Kontakt verloren oder sie 
gründen neue Familien. Ihre Kinder 
fristen dann ein Dasein als Eurowaisen. 
Ein unhaltbarer Zustand, dem sich Kol-
ping angenommen hat. Ein Blick in die 
Augen dieser Kinder ging mir sehr na-
he und hat mich im ersten Augenblick 
bedrückt. Es war für mich sehr ein-
drücklich zu sehen, mit welcher Liebe 
diese Kinder dort betreut werden. Ein 
wirklich sinnvolles Projekt.

Welche Arbeitsschwerpunkte oder 
besonderen Verbandsereignisse 
sind 2020 zu erwarten?
Reischmann: Wir werden den 
Schwung aus den Vorjahren mitneh-
men und unsere drei Handlungsfelder 
Kolping-Hilfswerk, Kolping-Stiftung 
und Kolping-Gemeinschaft kontinuier-
lich weiterentwickeln. Im Vordergrund 
steht die Öffentlichkeitsarbeit mit dem 
Redesign unserer Homepage und die 
weitere Umsetzung unseres «Aktions-
rads». Mit der erfolgreichen Rezerti-
fizierung und der Auszeichnung mit 
dem Spendensiegel der Zewo wurden 
wichtige Grundlagen gelegt, um die 
Prozesse in unserer internationalen 
Projektarbeit zu verbessern.



Internationale 
Hilfe
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i n t E r n at i o n a l E  h i l f E

Spätestens nach dem ersten Tag, der uns von Da-
ressalam in Richtung Norden führte, wusste ich, 
wofür Geländefahrzeuge eigentlich gebaut wer-
den. Nicht, wie für uns in der Schweiz, als ener-
giefressende Statussymbole, sondern als reine 
Notwendigkeit, um in einem Land wie Tansania 
überhaupt von A nach B zu kommen. Fast alle 
Kolpingsfamilien, die wir auf den über 2000 Kilo-
metern auf dem Weg nach Bukoba besuchten, 
liegen in teilweise recht abgelegenen Dörfern, 
abseits der Hauptstrassen. Diese waren mehr als 
holprig. Die Regenzeit tat dazu ihr Übriges. Ich 
spüre heute noch meine Knochen …

Neben einem guten und zuverlässigen Trans-
portmittel ist für eine erfolgreiche Entwicklungs-
zusammenarbeit eines fast noch viel wichtiger: 
Du musst dich verständigen können. Mit den 
Mitarbeitern von Kolping Tansania, die als Land-
wirtschafts-Koordinatoren oder in der Qualitäts-
kontrolle arbeiten, geht das meist mühelos in 

englischer Sprache. Bei den Kolpingsmitgliedern 
an der Basis brauchst du aber Kenntnisse in der 
Landessprache. Das heisst in Tansania Suaheli. 
Ein grosses Glück, dass wir Volker Greulich in un-
serem Team hatten. Er verfügt über eine 30-jäh-
rige Afrikaerfahrung und spricht Suaheli wie sei-
ne deutsche Muttersprache.

Kolping Schweiz hat in den letzten Jahren 
zahlreiche Projekte wie Solarkocher, Solarlicht-
anlagen, Baumschulen, ländliche Entwicklung, 
Ausbildung von Bauern, Brunnen- und Zister-
nenbau, Einrichtung von Klassenzimmern, Un-
terstützungsfonds von Schulgebühren, Infra-
strukturmassnahmen, um nur einige zu nennen, 
aus Spendenmitteln unterstützt. Die bedeu-
tendsten Projekte der letzten Jahre waren dabei 
die Wiedererrichtung des nach dem verheeren-
den Erdbeben im Jahr 2015 zerstörten Schulge-
bäudes und der Bau einer Schutzmauer, die das 
gesamt Schulgelände in Bukoba umschliesst. 

Eine erfolgreiche  
Partnerschaft

Peter Jung

Geschäftsführer 

Kolping Schweiz

Kolping Schweiz pflegt mit Kolping Tansania schon seit Jahrzehnten eine enge  

und erfolgreiche Partnerschaft. Gemeinsam mit Volker Greulich, Länderreferent  

Afrika bei Kolping International, konnte ich mir im November 2019 auf einer 

 Projekt reise nach Tansania einen Überblick über die von Kolping Schweiz und 

seinen Mit gliedern realisierten Projekte machen.

Projektreise Tansania
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i n t E r n at i o n a l E  h i l f E

Letztere wurde im Oktober 2019 fer-
tiggestellt und erfüllt nun die staatli-
chen Auflagen, einen besseren Schutz 
der dort in Obhut befindlichen Schul-
kinder zu garantieren.

Das Thema Wasserversorgung inte-
ressierte mich auf unserer Reise natür-
lich besonders. Im letzten Jahr hatten 
wir schliesslich von den katholischen 
Pfarrämtern und Kirchgemeinden und 
unseren Mitgliedern fast CHF 100’000 
Spendengelder für den Bau von Brun-
nen und Zisternen erhalten. Seit 2005 
konnten bereits 117 Zisternen errichtet 
werden und in den nächsten drei Jah-
ren ist der Bau von 200 weiteren ge-
plant. Unsere Spendengelder werden 
also zur Verbesserung der Wassersitua-
tion dringend benötigt und verbes-
sern die Lebensumstände vieler Men-
schen unmittelbar. Da soll noch einer 
sagen, Entwicklungszusammenarbeit 
mache keinen Sinn.

Das eine gute Entwicklungszusam-
menarbeit immer auch eine gut funk-
tionierende Struktur im Partnerland 
voraussetzt, konnte ich einmal mehr 

in  Tansania erfahren – eine der gros-
sen Stärken von Kolping International. 
Nicht alle Bedürfnisse sind auch immer 
sinnvoll und nicht alle Projekte erfolg-
reich. So machte mich Volker Greulich 
darauf aufmerksam, dass die Verwen-
dung von Solarkochern nicht den er-
wünschten Nutzen brachte. Grund: Im 
tropischen Tansania scheint eben nicht 
den ganzen Tag die Sonne. Aufgrund 
der Nähe zum Äquator hat es viele 
Wolken und es wird das ganze Jahr 
über schon recht früh und schnell 
 dunkel.

Die Begegnung mit unseren Kol-
pingschwestern und Kolpingbrüdern 
verlief immer sehr persönlich und 
herzlich ab. Fast alle sind als Kleinbau-
ern Selbstversorger, so wie in der 
Schweiz die Mehrheit der Bevölke-
rung, vor dem Beginn der Industriali-
sierung im 19. Jahrhundert. Mit gros-
sem Stolz präsentieren sie die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit. Besonders stolz sind 
sie, Mitglied der Kolpinggemeinschaft 
zu sein. Als solche profitieren sie vom 
Know-how, das die Landwirtschafts-
koordinatoren von Kolping Tansania 

an sie weitergeben. Spätestens hier 
wird einem bewusst: Diese Menschen 
sind fleissig und wollen sich aus eige-
ner Kraft eine Existenz aufbauen. Kol-
ping leistet dazu «Hilfe zur Selbsthilfe», 
nicht mehr, aber auch nicht weniger. 

Mein Fazit nach zwei Wochen in-
tensiver Projektreise: Dank Kolping 
Schweiz konnten viele sinnvolle Pro-
jekte realisiert werden. An dieser Stelle 
ein herzlicher Dank an die grosse 
Spendenbereitschaft unserer Mitglie-
der. Ihr habt bereits vieles ermöglicht.

Durch die enge Zusammenarbeit 
mit unserem Länderreferenten und 
der Qualitätskontrolle vor Ort ist der 
Spendeneinsatz gewährleistet. Mit un-
serem Engagement helfen wir, die 
Welt weiter positiv zu verändern. Wir 
lindern die Nöte der Zeit und dürfen 
stolz sein, Mitglied eines der wichtigs-
ten Nichtregierungs-Netzwerke der 
Welt zu sein. Durch unser Engagement 
wirken wir in unserer Zeit mit, ganz im 
Sinne der Ideale von Adolph Kolping. 
Es braucht unsere Hilfe aber auch in 
der Zukunft. 
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i n t E r n at i o n a l E  h i l f E

Eine kleine Auswahl, was Sie mit Ihren Spenden alles bewirkt haben:

Mehr als 3600 Menschen – zumeist Frauen – konnten sich in Indien 
mit einem Kleinkredit ein kleines Gewerbe aufbauen, mit dem sie 
Arbeitsplätze schaffen und eigenes Einkommen erwirtschaften.

In Bukoba/Tansania erfolgte der Spatenstich für den Ausbau 
zweier Kolpingschulen und einer Vorschule. Das sichert rund 750 
Mädchen und Jungen eine gute Schulbildung.

Ein festes Dach über dem Kopf: Für rund 110 Familien in Südindien 
erfüllte sich dieser Traum. Sie schaffen den Weg aus den Slums.

In Oituz/Rumänien bekamen vernachlässigte Kinder – sogenannte 
«Eurowaisen», deren Eltern im Ausland arbeiten – Hilfe und Zuwen-
dung.

Rund 2200 Bauernfamilien in Afrika bekamen eine Ziege, ein paar 
Hühner, eine Kuh oder ein Schwein. Den Tierdung nutzen sie als 
Dünger und ernten heute mehr als das Doppelte.

Auf nur einem Quadratmeter Fläche fünf Kilo Gemüse ernten – 
Pflanzensäcke machen es möglich! In Kenia haben dadurch nun 
viele Familien auch in Dürrezeiten genug zu essen.

In Tansania konnten in den letzten Monaten 26 Zisternen gebaute 
werden, die jetzt 18 Familien mit sauberem Regenwasser versorgen. 
Weitere werden folgen.

Mehr als 60 Familien in den Andenregionen Perus bekamen 
Hühner. Das regel mässige Einkommen, das sie dank Hühnerhaltung 
erwirtschaften, sichert ihre Existenz auf Dauer.

Rund 250 Frauen in Tansania, Ruanda, Burundi und Uganda 
lernten in  Schul ungen, wie sie Obst und Gemüse weiterverarbeiten 
und mit dem Verkauf von Snacks eigenes Geld verdienen.

Gut 100 Mütter aus den Armenvierteln Südafrikas bekamen 
Unterstützung in Erziehungsfragen und können dank einer berufli-
chen Ausbildung ihre Kinder nun besser versorgen.

Solidarität und Nächstenliebe 
Auch in 2019 konnte Kolping Schweiz wieder viel Gutes 

bewirken – dank Ihrer Hilfe! Durch diese  wunderbare 

Solidarität und Nächstenliebe hat sich das Leben vieler 

tausend Menschen zum Besseren gewendet.

Internationale Hilfe – Bilanz 2019

Jede einzelne kleine wie grosse Spende hat dazu beige-
tragen, all dies zu ermöglichen. Hinzu kommt das 
grossartige Engagement vieler katholischer Kirchge-
meinden und Pfarrämter, die zugunsten eines Projekts 
ein Kirchenopfer eingezogen haben oder uns gezielt 
unterstützt haben. Ein grosser Dank gilt auch den vielen 
Mitgliedern unserer Kolpingsfamilien. 

Dafür allen ein herzliches Dankeschön! 

Gemeinsam und mit tatkräftigem Engagement gelingt 
es uns, die Welt zum Besseren zu verändern.
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Bolivien
Nach einer Bauzeit von nur 12 Monaten konnte Ende 
des Jahres das neue Regionalzentrum «Casa Adolfo 
Kolping» in Santa Cruz de la Sierra eingeweiht wer-
den. Innen wie aussen lässt sich das neue Regional-
zentrum multifunktionell optimal nutzen und bie-
tet Platz für die verschiedenen Aktivitäten 
der Kolpingsfamilien der Region Santa 
Cruz. Auf zwei Stockwerken wurden 
zahlreiche Räume untergebracht, 
die dem aktuellen Platzbedarf 
 entsprechen und die geplante Ent-
wicklung und Kolpingarbeit der Zu-
kunft unterstützen. Dazu gehört es, 
den Jugendlichen des Quartiers, 
mittels Weiterbildungsangeboten, Al-
ternativen zu ihrer Freizeitgestaltung 
anzubieten oder Bildungsangebote zu 
 lancieren, die die Rechte und Selbstständigkeit der 
Frauen fördern.

Rumänien
Im Osten Europas wachsen viele Kinder ohne Eltern 
auf. Die internationale Presse hat ihnen das Etikett 
«Euro-Waisen» verpasst. Studien belegen, dass in 
manchen Regionen mehr als die Hälfte der Kinder 
zeitweise ohne Mutter oder Vater aufwächst. In 
EU-Mitgliedsstaaten gehen NGOs von 500’000 bis zu 
einer Million betroffener Kinder aus. Kolping betreut 
einige dieser Kinder in einem Tageszent-
rum in Oituz und versorgt sie mit einer 
Mahlzeit, bietet Hausaufgabenbe-
treuung und Spiele an und hat ein 
offenes Ohr für die Kinder, die oft 
noch in den Kindergarten gehen 
oder die Grundschule besuchen.

KOLPING INTERNATIONAL
KOLPING INTERNATIONAL ist in 
60 Ländern aktiv, in 46 davon 
gibt es einen Nationalverband. 
2019 hat KOLPING INTERNATIO-
NAL Cooperation e. V., unsere 
Fachorganisation für Entwick-
lungszusammenarbeit, 150 Pro-
jekte in 42 Ländern unterstützt. 
Hier ein Auszug der Projekte, 
die direkt von Kolping Schweiz 
betreut wurden.
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Unsere Projektarbeit weltweit:
«Kolping weltweit mit den Menschen»

Indien
In Indien sterben Menschen wegen fehlender Toilet-
ten. Etwa 620 Millionen Menschen haben keinen Zu-
gang zu einer Toilette. Sie erleichtern sich am Feld-
rand, am Bahndamm oder in einer offenen Kloake. 
Dieser Umgang mit Exkrementen ist Ursache von bis 
zu 80 Prozent der Erkrankungen wie Cholera, Typhus, 

Hepatitis A und Ruhr. Die Menschen in den Dörfern 
brauchen dringend Toiletten und Latrinen. Es 

geht um Hygiene – aber auch um Sicherheit 
für Mädchen und Frauen. Der Bau von Toi-
letten und Latrinen beugt Krankheiten vor 
und gibt den Menschen ein grosses Stück 
Würde. Mit den gesammelten Spenden 
wurde der Bau von Toiletten und Latrinen 

in den Dörfern vorangetrieben. 

Tansania
In Tansania besitzt über die Hälfte der Bevölke-
rung keinen Zugang zu sauberem Wasser. Frau-
en und Kinder müssen das Wasser täglich von oft 

weit entfernten Brunnen oder Wasserlöchern ho-
len. Kolping hilft mit dem Bau von Zisternen. Diese 

Regenwasserspeicher stehen direkt neben dem Haus. 
Von den Spendeneinnahmen werden laufend Tanks ge-
baut. So etwa auch in Tabora, einer trockenen Region in 
Zentraltansania. Hier litten die Kinder aufgrund des 
schlechten Brackwassers, das die Menschen in der 
 Trockenzeit aus Sandlöchern schöpfen, ständig unter 
Durchfall. Das Wasser aus den neuen Zisternen ist so-
gar problemlos trinkbar, berichten uns die Kolpingmit-
glieder. Weitere Zisternen werden folgen.



f o k u s

DIE EINNAHmEN

965’000
Franken

konnte Kolping Schweiz aus Spenden- und  
Eigenmitteln für nationale und  

internationale Projekte zur Verfügung stellen. 

35’000 Franken
davon stammen aus direkten Spenden,  

die der Kolping-Stiftung anvertraut wurden.

Kolping Schweiz erhielt keine  
öffentlichen Zuschüsse.

UNSERE PROJEKTE

29
Projekte

und Anfragen wurden  
in den Ländern Bolivien, Indien, Tansania,  

Rumänien, Polen, Litauen, Ukraine  
und Slowenien unterstützt.

UNSERE SPENDER

816
Einzelspender

bewiesen ihr Vertrauen  
in unsere weltweite Projektarbeit.  

Die meisten von ihnen sind Kolpingmitglieder.

53 Gruppen
haben unsere Arbeit mit Spendenaktionen  

unterstützt, darunter viele Kolpingsfamilien,  
Spendenclubs, Gönner und Regionalverbände

ProJEKtE UNd  
UNtErStützUNG 2019
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Menschenwürdiges  
Wohnen für Familien  
Hausbauprogramm  
in Indien
Ein besonders krasses Problem in Indien ist die 
Wohnungsnot. Über 60 Prozent der indischen 
Bevölkerung leben in Blech- oder Bambushüt-
ten, auf beengtem Raum und ohne  sanitäre 
Einrichtungen. Gerade das Fehlen sanitärer 
Einrichtungen und die damit verbundenen ka-

tastrophalen hygienischen Ver-
hältnisse sind letztendlich 

auch immer wieder für 
das Auftreten von 

Krankheiten und 
Seuchen verant-
wortlich. Dieses 
Projekt ermög-
licht vielen Fa-
milien, ihr eige-
nes Haus zu 

bauen. 

Durch Selbstversorgung  
ein Grundeinkommen   
Milchkühe in Tamil Nadu
Landlose Farmarbeiter können häufig nur sai-
sonal arbeiten und besitzen dadurch zu we-
nig, um sich und ihre Familien zu ernähren. 
Mit dem Kauf einer Milchkuh verbessert sich 
ihre Situation deutlich. Die Milch kann weiter 
zu Käse verarbeitet werden, auf dem Markt 
verkauft werden und mit dem Ertrag das 
Schulgeld für die Kinder aufge-
bracht werden.

Mit der Finanzierung 
einer Milchkuh wird 
die Ernährungssi-
tuation der land-
losen Farmarbei-
ter und ihrer Fa-
milien verbessert 
und ihnen ein 
würdevolles Le-
ben ermöglicht. 

Unterstützungsfonds –  
Bildung für alle 
Stipendien und Schul-
gebühren, Kolpingschule  
in Bukoba, Tansania
An der Kolpingschule in Bukoba erhalten zirka 
900 Kinder eine fundierte, mehrjährige Ausbil-
dung. Viele Eltern bringen dafür grosse Opfer 
auf oder machen Schulden. In der Kolping-
schule sieht man auch eine soziale Verpflich-
tung und so bekommt rund ein Viertel der 
Schüler ein Stipendium, zum Beispiel, wenn 
mehrere Geschwister die Schule besuchen 
oder die Eltern in einer schwierigen finanziel-
len Lage sind. Mit den Spenden wird ein Un-
terstützungsfonds gebildet, aus dem Schul-
geld oder Stipendien gezahlt werden. Kinder 

und Jugendliche erhal-
ten so eine echte 

Perspektive für 
ihre Zukunft.
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Soziales Engagement –  
wichtiger Bestandteil  
in den Kolpingsfamilien
Jedes Mitglied, ob jung oder alt, ist in der Gemeinschaft der Kolpingsfamilien 

 willkommen und mit seinen Stärken und Schwächen akzeptiert. Es macht Spass,  

bei einer der verschiedenen Aktionen mitzuwirken. Der Erlös fliesst danach in die 

nationale oder internationale Projektarbeit.

Nachfolgend eine kleine Auswahl  
des sozialen Engagements unserer Kolpingsfamilien  
im letzten Jahr:

Kinder  
backen 
für Kinder
Die Kolpingsfamilie 
Hochdorf engagierte sich anläss-
lich des Weltjugendtags am 12. August mit 
 einer ganz besonderen Aktion. An einem Mitt-
wochnachmittag trafen sich Kinder zum Ba-
cken von Guetzlis. Diese wurden dann an 
 einem Pfarreisonntag mit grossem Erfolg ver-
kauft. Mit dem Erlös von CHF 600 konnte das 
Eurowaisenprojekt in Rumänien unterstützt 
werden.

Offener Mittagstisch – 
Erfolgs geschichte  
der KF Weinfelden
Die Aktion «Offener Mittagstisch», die im 
 Jahre 2011 mit neun Gästen begann, ist heute, 
nach acht Jahren, eine Erfolgsgeschichte. 
Menschen jeden Alters oder Zivilstands kön-
nen teilnehmen. Für die Kinder steht eine 
Spiel ecke zur Verfügung. Neun- bis zehnmal 
im Jahr treffen sich 40 bis 50 Besucher pro An-
lass, lassen sich kulinarisch verwöhnen und 
pflegen die Gemeinschaft. Das Koch- 
und Helferteam aus Freiwilligen 
«schenkt» so seine Zeit. Zwi-
schenzeitlich beteiligt sich 
die KAB an der Aufgabe. 
Der Reinerlös wird voll-
umfänglich für verschie-
dene Kolping-Hilfspro-
jekte gespendet.
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das Aktionsrad «zeit schenken»
Das soziale Engagement der einzelnen KF ist sehr vielfältig. Um das Dienstleistungsangebot 

besser sichtbar zu machen und für alle Kolpingsfamilien ein gemeinsames «Gefäss» zu schaffen, 

wurde ein sogenanntes Aktionsrad entworfen. Es vereint alle von den Kolpingsfamilien und 

ihren Mitgliedern erbrachten Dienstleistungen (Aktionen) zum Motto 

«Zeit schenken». Die Begriffe Internationalität,  

Solidarität und Engagement aus unserem  

«Kolpinghaus» umschliessen das Aktions- 

rad und geben den notwendigen Halt. 

Eine-Welt-Dinner –  
zur Nachahmung empfohlen

Ein Eine-Welt-Dinner steht exemplarisch für die 
Ideale Adolph Kolpings, sich für die Menschenwür-

de stark zu machen, sei dies in der Familie, bei der Ar-
beit oder in der Gesellschaft. Eine solche Aktion macht um-

so mehr Freude und Spass, wenn dabei ein wichtiger Beitrag 
zu einer gerechten Welt geleistet werden kann. An diesem 
 Eine-Welt-Sonntag der Kolpingsfamilie Baar konnten über 
CHF 3000 an Spenden gesammelt werden, die an das Projekt 
«Hilfe für Eurowaisen» in Rumänien überwiesen wurden.

de für unsere Kolping-Projektarbeit – zum 
Beispiel statt eines Gastgeschenks. Diese 
Spenden ermöglichen es uns, noch mehr 
Menschen weltweit eine Chance auf ein 
würdevolles Leben in ihrer Heimat zu ge-
ben. Wir bitten alle Gastgeber, uns die ge-
sammelten Spenden in einer Summe zu 
überweisen. Und gerne stellen wir für Sie 
und Ihre Gäste auch Spendenquittungen 
aus. Dazu schicken Sie uns bitte den Vor-
druck „Einzelspendennachweis“ zu, der 
diesem Menübuch beiliegt. Ihr Engage-
ment wird übrigens belohnt: Nach Spen-
deneingang erhält jeder Gastgeber als 
Dankeschön eine Urkunde sowie eine 
Kochschürze mit dem Logo der Aktion!

Schön, dass Sie beim „Eine-Welt-Dinner“ 
mitmachen möchten! Diese Aktion gibt 
Ihnen eine Gelegenheit, gemeinsam mit 
Freunden neue, exotische Gerichte zu 
genießen. Gleichzeitig können Sie eini-
ges über unsere weltweite Projektarbeit 
und die Menschen vor Ort erfahren sowie 
durch Spenden Ihren Beitrag zu einer ge-
rechteren Welt leisten.

Kochen mit und für Freunde
Wie unser „Eine-Welt-Dinner“ funktioniert? 
Ganz einfach: Laden Sie Familie, Freunde 
oder Nachbarn zu sich ein und servieren 
Sie Ihnen ein Menü mit Gerichten aus der 
„Einen Welt“. In diesem Rezeptbuch stellen 

Willkommen beim  
Kolping International  
„Eine-Welt-Dinner“! 

wir Ihnen dafür jeweils ein Dreigang-Menü 
aus Afrika, Asien und Lateinamerika vor – 
mit typischen Speisen aus einigen unserer 
Projektländer. Ob Sie das Menü gemein-
sam kochen oder der Gastgeber alleine den 
Kochlöffel schwingt, bleibt Ihnen überlas-
sen. Auf jeden Fall sind alle Gerichte leicht 
nachzukochen. Darauf haben wir geachtet. 
Auch lassen sich alle Zutaten, die Sie zum 
Zubereiten benötigen, mühelos in gut sor-
tierten Supermärkten kaufen. 
Zum Geschmack der „Einen Welt“ pas-
sen natürlich auch Tischgespräche über 
die Heimatländer der Speisen – über die 
Lebensbedingungen der Menschen vor 
Ort, ihren Kampf gegen Armut, Hunger,  

Benachteiligung oder gar Krieg. Oft wis-
sen wir nur wenig über diese weit ent-
fernten Regionen und Kulturen. Mit dem 
„Eine-Welt-Dinner“ möchten wir Sie ein-
laden, sich diesen Menschen und ihren Re-
alitäten anzunähern. Deshalb finden Sie 
neben den Rezepten auch Infos zu den Her-
kunftsländern der Speisen und zu unserer 
dortigen Projektarbeit. Denn Nähe schafft 
Verständnis, fördert Solidarität und ein re-
spektvolles Miteinander – auch hier, bei 
uns in Europa. 

Spenden statt Gastgeschenke
Am Ende des Dinners bittet der Gastge-
ber dann alle Teilnehmer um eine Spen-

Eine-Wel
t-D

in
ne
r

Weitere Hilfsmaterialien auf Webseite 
Damit Ihr „Eine-Welt-Dinner“ rundum ge-
lingt, haben wir neben diesem Menübuch 
eine Reihe weiterer Hilfsmaterialien erar-
beitet, die Sie kostenlos über unsere Ak-
tions-Webseite www.eineweltdinner.de 
bestellen oder herunterladen können. 
Dazu gehören Anregungen für Einladung, 
Tischdeko, passende Hintergrundmusik 
und Tischgebete.
Auch laden wir Sie herzlich ein, uns Fo-
tos, Berichte oder kurze Videos von Ihrem 
Dinner zu mailen (ewd@kolping.net). Ger-
ne veröffentlichen wir diese auf unserer 
Aktions- und Facebook-Seite! So zeigen Sie 
Anderen, wie viel Spaß die Aktion macht 

und haben selbst eine schöne Erinnerung. 
Zum Schluss noch eine Bitte: Wir freu-
en uns, wenn Sie beim Kauf der Zutaten 
auf fair gehandelte Produkte achten und 
versuchen, unnötige Verpackungen zu 
vermeiden. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Stöbern in die-
sem Menübuch und 
gutes Gelingen 
für Ihr KOLPING 
INTERNATIONAL 
„Eine-Welt- 
Dinner“!

www.eineweltdinner.de

Sp

endenkonto

DKM Darlehnskasse Münster eG IBAN: DE74 4006 0265 0001 3135 00 BIC: GENODEM1DKMStichwort: Eine-Welt-Dinner

4 5

solidarität
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Besuchsdienst
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Zeit geschenkt,  
um Baukosten zu sparen
Dieses Jahr leistete die Kolpings familie Baden 
einen Arbeitseinsatz für einen Stallneubau in 
Escholzmatt (LU), ein Beitrag zur Existenzsi-
cherung einer jungen Familie und zur Erhal-
tung der Berglandwirtschaft in der Unesco 

 Biosphäre Entlebuch. Die junge Bauern-
familie hatte sich entschlossen, ihren 

Hof auf 1000 Meter über Meer 
neu als Ganzjahresbetrieb zu 

führen – eine  Pioniertat. Der 
bestehende Hof musste aus 
bautechnischen und tier-
halterischen Gründen ab-
gerissen werden. So gab es 
Platz für einen Laufstall mit 
Scheune.

Kolpingtag in Zofingen
Durch den Verkauf von Getränken und die 
Einnahmen an den zahlreichen Verpfle-
gungsständen sowie das Kirchenopfer konn-
te am Kolpingtag in Zofingen der stolze Be-
trag von CHF 2870 eingenommen werden. 
Dieser floss vollumfänglich 
in den Fonds «Mensch 
im Mittelpunkt».

Kolping 
Rumänien  
bewegt viel
Mitglieder der Kolpingsfamilien Baar, Weinfel-
den, Wolfenschiessen und Zug engagieren 
sich schon seit Jahren in Rumänien beim Auf-
bau und der Entwicklung des Nationalver-
bands von Kolping Rumänien. Zahlreiche Pro-
jekte, wie das Tageszentrum in Oituz, wo man 
sich mit grosser Hingabe um die sogenannten 
Eurowaisen kümmert, werden regelmässig 
besucht und mit Spenden finanziert. Die Rei-
seteilnehmer zeigten sich vom Einsatz und Er-
gebnis der eingesetzten Mittel begeistert.



Kolping-Stiftung – 
nationale Hilfe
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Fördern – aufbauen –  
unterstützen
Für Kolping Schweiz ist es ein grosses Anliegen, neben seiner internationalen Projektarbeit  

auch notleidende Menschen in der Schweiz zu unterstützen. Dafür gibt es die Kolping-Stiftung.  

Sie unterstützt mit Einzelhilfe, bei sozialen Härtefällen und bei der Ausbildungsfinanzierung.  

Darüber hinaus gewährt sie Unterstützung in den Bereichen Jugend und Familie und Projekte von 

Institutionen nach Vorgabe des Stiftungsreglements.

Es braucht nicht viel, um in die Armutsfalle zu geraten. 
Sich daraus, aus eigener Kraft wieder zu befreien, ist 
umso schwieriger. Kaum zu glauben, dass dies in der 
reichen Schweiz auch passiert. Untersuchungen zeigen 
auf, dass hierzulande über 600’000 Menschen von Ar-
mut betroffen sind.

Wer in eine solche Situation gerät, ist dann froh, 
wenn eine offene Arzt- oder Zahnarztrechnung oder 
Medikamente bezahlt werden. Manchmal reicht es 
auch aus, einen Beitrag an einer laufenden Ausbildung 
zu übernehmen oder einen Mietrückstand zu beglei-
chen, um Not und Ängste zu lindern und zu neuer Hoff-
nung und neuem Mut zu verhelfen.  

Dafür setzt sich die Kolping-Stiftung erfolgreich ein 
und konnte so im letzten Jahr wieder unbürokratisch 
und schnell helfen. Dank der grossen Solidarität vieler 
Spenderinnen und Spender, besonders aus den Reihen 
der Kolpingsfamilien, wird es der Inlandhilfe von Kol-
ping Schweiz auch im nächsten Jahr möglich sein, sich 
für Menschen einzusetzen und etwas gegen die Nöte 
unserer Zeit zu unternehmen. 

Margrit Unternährer, 
Präsidentin Stiftungsrat

Auszug aus einem Dankes-
schreiben, das der Stiftungsrat 
erhalten hat, ein Beispiel für 
die Freude und die Erleichterung 
der Betroffenen:

«Für die spontane Unter-
stützung bedanken wir uns 
von ganzem Herzen. Es ist 
nicht selbstverständlich, 
dass Sie uns helfen. Ich hof-
fe, dass ich später im Rah-
men meiner Möglichkeiten 
auch anderen Mitmenschen 
helfen kann, so wie das Ihre 
Stiftung tut. In der Not nicht 
alleine zu sein, das lebt die 
Stiftung vor!»
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t i t E l

 1 Bildung
 2 Fairer Handel
 3 Gesundheit
 4 Infrastruktur
 5 Ländliche Entwicklung
 6 Mensch im Mittelpunkt
 7 Nothilfe und Katastrophen
 8 Soziale Hilfe
 9 Wirtschaftliche Selbstständigkeit
10 Verbandsaufbau und -entwicklung

KolPING ScHwEIz  
FINANzzAHlEN 2019  

IM üBErBlIcK

Spendenerträge und -zahlungen

Spendenerträge 
CHF 637’484

Spendenzahlungen 
CHF 986’985

Spendenerträge nach Ländern

Bolivien  
CHF 62’490

Indien  
CHF 136’969

Tansania  
CHF 136’732

Allgemein/ 
International  
CHF 194’826

Mittel- und  
Osteuropa  
CHF 106’461

Kennzahlen gemäss Zewo-Richtlinien

Projekte  
84%

Fundraising/ 
Marketing  
7%

Administrativer 
Aufwand  
9%

Spendenerträge nach Projektkategorien

Soziale Hilfe 
CHF 185’670

Verbandsaufbau/-entwicklung   
CHF 4’671

Mensch im  
Mittelpunkt  
CHF 53’857

Ländliche Entwicklung 
CHF 82’100

Bildung  
CHF 110’700

Fairer Handel  
CHF 25’734

Gesundheit  
CHF 2’000

Infrastruktur  
CHF 171’172

Wirtschaftliche  
Selbstständigkeit  
CHF 1’574

Projekte der Sozial- und Entwicklungshilfe  
lassen sich in zehn Kategorien einteilen:

HINWEIS
Den ausführlichen Finanzbericht  

veröffentlichen wir auf unserer Website unter:  
www.kolping.ch/jahresbericht
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Bilanz per 31. 12. 2019
31. 12.  2019

CHF
Vorjahr

CHF
Aktiven

Flüssige Mittel                                                              1’015’600.88 1’260’581.48
Übriges Umlaufvermögen 71’884.57 71’426.29
Anlagevermögen 610’662.55 618’686.10
Zweckgebundenes Anlagevermögen 22’150.05 22’144.55

Total Aktiven 1’720’298.05 1’972’838.42
 
Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 65’248.40 205’211.92
Zweckgebundene Fonds 640’767.57 887’337.71
Organisationskapital 1’014’282.08 880’288.79

Total Passiven 1’720’298.05 1’972’838.42

Betriebsrechnung 2019

Projekte weltweit 637’490.28 632’203.51
Projekte Schweiz 57’587.76 64’786.98
Ertrag Verbandstätigkeit 164’117.84 189’867.20
Total betrieblicher Ertrag 859’195.88 886’857.69

Projekt- und Dienstleistungsaufwand 986’985.37 743’382.92
Mittelbeschaffungsaufwand 87’101.83 129’298.44
Administrativer Aufwand 102’130.94 133’984.34
Aufwand Verbandstätigkeit 220’444.24 360’301.13
Total betrieblicher Aufwand 1’396’662.38 1’366’966.83

Betriebsergebnis –537’466.50 –480’109.14

Finanzergebnis 418’882.19 379’845.01
Ausserordentlicher Ertrag 6’007.45 0.00

Jahresergebnis vor Fonds- und Kapitalbewegungen –112’576.86 –100’264.13

Veränderung des zweckgebundenen Fonds 246’570.14 –234’547.98
(Zunahme = «–» / Abnahme = «+»)

Jahresergebnis vor Kapitalbewegungen 133’993.28 –334’812.11
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g r E m i E n

Kolping Schweiz
Verbandsleitung, Geschäftsausschuss
Präsident:  Erich Reischmann, Mettlen
Vizepräsident:  Thomas Lanter, Kollbrunn
Leiterin Finanzen: Theres Keiser, Kägiswil

Weitere mitglieder der Verbandsleitung
Bruno Bawidamann, Bütschwil
Christoph Pfister, Baar
Sepp Hörler, Appenzell
Cornelia Ritter, Hinterforst († 29. Oktober 2019)

Geschäftsleitung
Geschäftsführer: Peter Jung, Eich

Kontrollstelle
BDO AG, Olten

Kolping-Stiftung
Präsidentin Stiftungsrat:  Margrit Unternährer, Hochdorf
Vizepräsident:  Bruno Meier, Zug
Stiftungsratsmitglieder: Paul Hermann, Emmenbrücke
 Bernhard Burger, Kriens 
 Alfred Müller, Baar

Kontrollstelle
BDO AG, Olten

Spendenkonto Kolping-Stiftung
PC 60-1-5, IBAN CH32 0077 7004 1024 0104 0

Die Verbandsleitung (von  links): Theres Keiser, Sepp Hörler, Thomas Lanter, Christoph Pfister, Erich Reischmann, Peter Jung und Bruno Bawidamann

ÜBER KOLPING ScHWEIZ
Das Kolpingwerk ist ein katholischer Sozialver-
band, der durch den Priester und Sozialreformer 
Adolph Kolping Mitte des 19. Jahrhunderts ge-
gründet wurde. Heute gibt es Kolpingverbände 
in 61 Ländern mit insgesamt rund 400’000 Mit-
gliedern. Das Schweizer Kolpingwerk wurde im 
Jahr 1868 gegründet und zählt heute 5000 Mit-
glieder.
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National

Arbeitskreis Tourismus & Entwicklung

Caritas Schweiz

Deutschschweizerische Konferenz katholischer  
Verbandsleiterinnen und -leiter

Fairtrade Max Havelaar

Fritz Bertschi AG

KAB – Katholische Arbeiternehmerinnen- und  
Arbeitnehmerbewegung Schweiz

Kloster Baldegg

Kovive, Schweizer Kinderhilfswerk

Miva – Missions-Verkehrs-Aktion

SKVV – Schweizerischer katholischer Volksverein

Stiftung Zewo

TExAID – Textilverwertungs-AG

Verein Chinderhus Maihof Luzern

Verein Sakrallandschaft Innerschweiz

International

Kolping International Cooperation e. V.

Kolping Europa

BIP – Beauftragte für Partnerschaften

Kolping Jugend Europa

Kolping Bolivien

Kolping Indien

Kolping Litauen

Kolping Rumänien

Kolping Slowenien

Kolping Tansania

Freundeskreis der Kolpingstiftung Litauen e. V.

Hotel Casa Domitilla Rom

IBK – Internationale Bodenseekonferenz 
der  Kolpingsfamilien

Herzlichen dank für die Unterstützung
Katholische Kirchgemeinden und 
Pfarrämter sowie Institutionen

Katholische Kirchgemeinden, Pfarr-
ämter und Institutionen sind ein wich-
tiger Pfeiler für die Finanzierung der 
internationalen Projektarbeit von Kol-
ping Schweiz. In der ganzen Schweiz 
zeigen sich kirchliche Institutionen so-
lidarisch mit der Sozial- und Entwick-
lungshilfe von Kolping Schweiz.

Gönner
Als Gönner unterstützen uns katho-

lische Kirchgemeinden und Pfarrämter 
sowie Institutionen mit ihrem jährli-
chen Mitgliedsbeitrag.

Folgende katholische Kirchgemein-
den und Pfarrämter sowie Institutionen 
haben uns im Berichtsjahr unterstützt:
–  Kath. Pfarramt Menznau
–  Seelsorgeraum Altdorf
–  Kath. Pfarramt Oberbüren
–  Röm.-kath. Kirchgemeinde 

 Wallisellen
–  Kath. Pfarramt Buchrain
–  Kath. Pfarramt Romanshorn

Spendenclubs
Als Mitglied eines Spendenclubs 

verpflichten sich Spender zur Zahlung 
eines bestimmten monatlichen Be-
trags und geben Kolping Schweiz so 
die Möglichkeit, Mittel dort einzuset-
zen, wo die Not gerade am grössten 
ist.

Folgende Spendenclubs haben im 
Berichtsjahr Projekte unterstützt:
–  Spendenclub Kolpingsfamile Baar
–  Spendenclub Kolpingsfamilie Basel 

St. Clara

Spenden Kolpingsfamilien
Viele Kolpingsfamilien unterstützen 

die internationale Projektarbeit und 
die Kolping-Stiftung mit Spendenein-
nahmen aus sozialen Aktionen oder 
Erlösen der Alttextilsammlung. 

Folgende Kolpingsfamilien haben 
uns im Berichtsjahr unterstützt: Alp-
nach, Altdorf, Altstätten, Arbon, Baar, 
Basel Heilig Geist, Gesellenhausver-
ein  Hl. Geist, Basel St. Clara, Kolping-
haus Basel, Bern, Verein Kolpinghaus 

Bern, Biel, Bütschwil, Dietikon, Ebikon, 
Genf, Gerliswil/Emmenbrücke, Goldau, 
 Gossau, Grenchen-Bettlach, Hochdorf,  
Horw, Küssnacht, Landquart, Langen-
thal, Lausanne, Lugano, Luzern, Olten, 
Region Unterwalden, Rorschach, Sar-
nen, Sursee, Schwyz, Teufen, Thalwil, 
Uznach, Weinfelden, Willisau, Winter-
thur, Wohlen, Wolfenschiessen, Zofin-
gen, Zug, Zürich Gesamtverein, Zürich 
Peter + Paul, Kolpinghaus-Verein Zü-
rich, Regionalverband Ostschweiz, Re-
gionalverband Westschweiz

Private Spenden
Ein spezieller Dank geht an die pri-

vaten Spenderinnen und Spender. 
Trauerspenden und Spenden zu Fa-
milienfeierlichkeiten wie Geburtstag 
oder Taufe sind Gelegenheiten, um 
die Projektarbeit von Kolping Schweiz 
wirksam zu unterstützen.

Netzwerk und Partnerschaften



mitglied der ZEWO

Kontakt und Anfragen
Haben Sie Fragen zu unserer Projektarbeit oder wollen uns unterstützen?
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:

Kolping Schweiz
Verbandssekretariat
St. Karliquai 12
6004 Luzern

Telefon +41 41 410 91 39
kolping@bluewin.ch
www.kolping.ch

Spendenkonto:
Postkonto 80-17272-1
IBAN CH28 0900 0000 8001 7272 1


